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Merſeburger

Regelmäßige Beilagen:
Slluſtrirkes Honntagsblatt, Wode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels -Weilage.

Freitag den 26. Februar.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

auf den

„Merſeburger Correſpondent
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendße Verbreitung.

Die Wirren in der Türkei
Auf Kreta verhalten ſich ſeit dem Bombardement

auf das griechiſche Lager bei Kanega die Aufſtändi
ſchen ziemlich ruhig. Bei Kandia befinden ſich
gegenwärtig 2 00 Jnſurgenten. Jm Conſular
corps von Kanega ſoll der Plan einer Landung
gemiſchter Detachements in Paläochora
und Cadano, wo die Türken von Chriſten einge
ſchloſſen ſind, vorherrſchen. An der Nordweſtküſte

Kretas kreuzen Torpedoboote, welche jede Aus
ſchiffung von Lebensmitteln verhindern. Die Kriegs
ſchiffe beſchlagnahmten einen griechiſchen Tranusport
dampfer „Lavrion“ im, Hafen von Kaneg, der bereits
Waffen gelandet hatte.

Die Waſſerleitun gen nach Kandia ſind faſt
ſämmtlich durch die Chriſten zerſtört; türkiſche
Truppen marſchirten mit Kanonen gegen Archanes,
um die Leitungen wieder herzuſtellen, ſonſt würde
eine Epidemie in Kandia unausbleiblich ſein. Die
Kriegsſchiffe müſſen ihren Waſſerbedarf in Rhodia

holen. Jn Kaneg iſt im Regierungspalaſt
am Mittwoch Feuer ausgebrochen. Das Gebäude
iſt abgebraunkt.

Die Admirale der fremden Kriegsſchiffe haben
den griechiſchen Geſchwaderchef aufgefordert, mit
ihnen gemeinſchaftlich die Oertlichkeik des Bombar
dements am Sonntag zu beſuchen, um die Wirkungen
der Beſchießung feſtzuſtellen und für die Pflege der
Verwundeten zu ſorgen, falls deren vorhanden
ſeien, was ſie, ſo lange kein Zeugniß einer un
parteiiſchen Stelle vorliege, bezweifelten. Der
griechi ſche Geſchwaderchef lehnte den Vorſchlag
ab, da er in Folge der durch die Beſchießung
hervorgerufenen Erregung nicht für die Sicherheit
der Admirale bürgen könne. Dem griechiſchen
Conſul, der ſich ins Lager begeben hatte, wurde
von den Functionären der Mächte die Erlaubniß
zur Rückkehr nach Kaneg verweigert.
Bekanntlich iſt der griechiſche Conſul von der Athener
Negierung dieſes Eharakters entkleidet und zum
griechiſchen Commiſſar ernannt worden.

Nach einer Depeſche aus Cerigo halten engliſche
Schiffe dieſe Jnſel eng umſchloſſen. Auch haben
engliſche Schiffe am Montag vor Platania, wo
ſich das Hauptquartier des Oberſten Vaſſos beſindet,
demonſtrirt.

Nach einer der „Voſſ. Ztg.“ zugehenden tele
chen Meldung feuerten am Dienſtag undgraphiſ

Mittwoch die türkiſchen Forts in der Richtung
Segen Suda und der ktürkiſche Kriegsdampfer
„Sudabil gegen die Stellungen der Chriſten.
Dieſe erwiderten das Feuernicht, aus Furcht
vor Beſchießung durch die fremden Flotten. Auch
auf die Vorpoſten des griechiſchen Lagers bei
Plataniag eröffneten die türkiſchen Vorpoſten

uer, das nicht erwidert wurde.
g. Während des Bombardements der Flotte auf die
Zrurgenten bei Kaneg warf auch ein türkiſches
Kriegsſchiff in der SudaBucht 60 Granaten
gen die Jnſurgenten; zugleich wurde ein heftiges

ewehrfeuer vom türkiſchen Arſenal aus eröffnet.

ih el den Verhandlungen der Mächte
n die kretiſche Frage kommt es, wie dem „Hamb

m offiziös aus Berlin geſchrieben wird, darauf
en die Bevölkerung der Jnſel zu ſchützen
Aen die türkiſche Mißwirthſchaft, ſowie
gegen die griechiſche Mißwirthſchaft, die

Für den Monat März werden Abonnements die erſtere, und endlich gegen eine Regelung der
Verhättniſſe, welche die Begehrlichkeit dieſer oder
jener Macht reizen oder ihr die Möglichkeit geben
könnte, unter dieſem oder jenem Vorwande Kreta
für ſich zu beanſpruchen. Begehrlichkeiten dieſer
Art würden am beſten zurückgewieſen dadurch, daß
Kreta türkiſches Staatsgebiet bleibt. Unter dieſer
Vorausſetzung würde jedes Eindringen einer fremden
Macht auf der Jnſel als ein Verſuch zur Auf-
rollung der orientaliſchen Frage unter
Bedrohung des europäiſchen Friedens aufzufaſſen
und mit denſelben Mitteln zurückzuweiſen ſein, wie
der gegenwärtige griechiſche Raubzug. Die griechiſche
Miß wirthſchaft würde von Kreta einfach dadurch

fern zu halten ſein, daß die Vereinigung der Jnſel
mit Griechenland unterbkeibt. Was endlich die
türkiſche Mißwirthſchaft betrifft, ſo würde dieſe
beſeitigt werden können, wenn Kreta, ohne aus dem
türkiſchen Staatsverbande auszuſcheiden, ein nenes
Syſtem der Verwaltung erhält, für welches man
mit der Bezeichnung Autonomie nicht zurückzuhalten
braucht. Die näheren Beſtimmungen, welcher Art
dieſe Autonomie ſein ſoll, bilden den Hauptgegen
ſtand der Verhandlungen. Neben dieſen dauern
die Verhandlungen über die weiteren gegen
Griechenland zu ergreifenden Zwangs
maßregeln zum Zwecke der Räumung der Jnſel
nach wie vor fort, wobei es zweifelhaft iſt, ob der
Vorſchlag einer Blokade des Piräus auch jetzt noch
in Frage ſteht.

Seitens Rußlands iſt einer Meldung der
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge eine Cirkularnote
an die Mächte gerichtet worden, die auf Grund
prinzipieller Aufrechterhaltung des ſtaat
lichen Verbandes zwiſchen Kreta und der
Dürkei, ſowie des türkiſchen Reiches überhaupt,
die Enunziation der Mächte wegen der künftigen
autonomen Stellung Kretas behandelt. Der
Anſchluß der Kabinete an dieſe Auffaſſung würde
die grundlegende Vorbedingung für die an Griechen
land zu ſtellende ſtrikte Aufforderung bilden, ſeine
Truppen von der Jnſel zurückzuziehen und der
Aktion der Mächte das Feld zu überlaſſen.

Daß von den Mächten bereits ein Ultimatum
an Griechenland geſtellt worden iſt, wie von mehreren
Seiten gemeldet wurde, beſtätigt ſich alſo nicht. Es
iſt darüber verhandelt worden, ob ein ſolches Ulti
matum zu ſtellen ſei, das Griechenland auffordert,
innerhalb 24 Stunden ſeine Truppen von Kreta
zurückzuziehen.

Die türkiſche Mobilmachung nimmt trotz
des Ramazans ihren Fortgang. Nach ütürkiſchen
Angaben werden 17 Linien und LandwehrDiviſtonen
mit 280 Bataillonen und 222000 Mann mobil
gemacht und auf der weſtlichen BalkanHalbinſel
vertheilt. An der griechiſchen Grenze ſollen bereits
50000 Mann ſtehen. Die Truppen ſind dem
Befehle des bisherigen Gouverneurs von Haleppo,
Edhem Paſcha, unterſtellt worden. Jhnen ſtehen
nach zuverläſſigen Angaben aus Athen an der
griechiſchen Grenze bisher nur 4000 Mann
griechiſcher Soldaten gegenüber, und die bisher
angeordnete Verſtärkung derſelben beziffert ſich
auf 5000 Mann, ſo daß in vierzehn Tagen
höchſtens 9000 griechiſche Soldaten an der mace
doniſchen Grenze den ſechs türkiſchen Diviſionen
gegenüberſtehen würden. Nach einer weiteren
Meldung ſind nach der griechiſchen Grenze acht
Kavallerie-Regimenter und 40 Batterien
dirigirt worden.

Die Pforte hat der Frankf. Ztg.“ zufolge den
ſogenannten Fonds de Sauvetage, etwa 1
Millionen Francs, für Rüſtungszwecke mit Be
ſchlagt belegt. Der Hafenkommandant, Dilave
Paſcha, der die Herausgabe des Fonds verweigerte,
wurde abgeſetzt. Der Sultan hat dem Diviſtons
General von der Goltz in Frankfurt a. O. einen
glänzenden Antrag gemacht, um ihn zum Wieder
eintritt in die türkiſche Armee zu bewegen.fach deutſcher Auffaſſung nicht weniger groß iſt als

Jn der griechiſchen
fand am Dienſtag eine lebhafte Erörterung ſtatt.
Die Regierung wurde befragt, welche Schiffe
an dem Bombardement auf die Chriſten theilge-
nommen hätten und was für Maßnahmen die
Regierung ergriffen hätte wegen der Haltung der
Großmächte gegenüber dem griechiſchen Einſchreiten
auf Kreta. Delijannis antwortete, daß er nicht
die nöthigen Unterlagen hätte, um eine erſchöpfende
Antwort zu geben. Von der Regierungsmehrheit
wurde ein Antrag eingebracht, welcher gegen die
Beſchießung der Aufſſtändiſchen durch die Kriegsſchiffe
der Mächte Einſpruch erhebt und die Regierung
auffordert, bei der Politik des Handelns zu
beharren. Miniſterpräſtdent Delijannis erklärte,
der Antrag bedeute Mißtrauen zur Regierung,
auch erachte er es nicht für des Hauſes würdig
zweckloſe Proteſterklärungen zu erlaſſen.
Die Mitglieder der Oppoſition beantragten hierauf,
die Kammer möge den Schmerz des Griechenthums
gegenüber den Zwangsmaßnahmen Europas zum
Ausdruck bringen. Delijannis ſtellte hierauf die
Vertrauensfrage. Nachdem die Oppoſitionellen
erklärt hatten, daß ſie ſich an der Abſtimmung nicht
betheiligen werden, wurde der das Vertrauen
zur Regierung ausdrückende Antrag mit 115
gegen 1 Stimme angenommen außerdent wurden
ſechs weiße Zettel abgegeben.

Mit welchen Hoffnungen die Griechen
einem Kriege gegen die Türkei entgegenſehen, zeigt
eine Zuſchrift eines in Deutſchland lebenden
Griechen an die „Fraukf. Ztg.“, in welcher der
Verfaſſer der Auffaſſung entgegentritt, daß Griechen
land in einem Kriege mit der Türkei unterliegen
müſſe, weil es der türkiſchen Armee keine gleich
werthige Streitkraft entgegenſtellen könne. Griechen
land werde eben, ſo meint der Verfaſſer, nicht
allein gegen die Türkei kämpfen. Die Armenier
ſeien nur mangelhaft bewaffnet geweſen und doch
hätte es den Türken große Mühe gemacht, den
„kleinen“ Aufſtand der Armenier zu unterdrücken.
Den Hellenen dagegen fehle es nicht an Waffen
und ſobald Griechenland in Gefahr gerathen ſollte
würden ſich „ſofort 8 Millionen Griechen
in Macedonien, Epirus, Thracien und
Kleinaſien erheben.“ Eine Revolution der
350 000 Hellenen, in der früheren Hauptſtadt der
griechiſchen Nation“, nämlich Könſtantinopel, würde
den Thron des kranken Mannes in diesgrößte Ge
fahr bringen und nicht nur 3 Millionen Armenier,
ſondern auch einige Zehntauſend Bulgaren
Rumänen, Serben und Jungkürken
würden ſich erheben. Auch würden die vielen ſehr
reichen Hellenen in und außerhalb Griechenlands im
Falle eines Krieges deſſelben mit der Türkei nicht
zögern, große Geldſummen der griechiſchen
Regierung zur Verfügung zu ſtellen. Hat doch der
griechiſche Geſandte in Konſtantinopel, Prinz
Maurocordato erzählt, daß dieſe Summen bereits
die Höhe von 26 Millionen erreicht haben.
Daß reiche Geldmittel der griechiſchen Regierung
zufließen, beſtätigt auch eine Meldung der „Magd.
Ztg.“, wonach die griechiſchen Colonien in
Alexandrien, Kairo, London, Marſeille, Livorno und
Trieſt der griechiſchen Regierung über ſechs
Millionen Francs zur Verfügung geſtellt
haben. Der Millionär Averof in Alexandrien
ſpendete allein zwei Millionen.

Politiſche Ueberſicht.

Jtalter. Die Ereigniſſe in Abeſſinien,
von denen ſich der auf Urlanb gegangene General
Baldiſſera hat überraſchen laſſen, haben einen Wechſel
in der Perſon des Gouverneurs von Erythräg nach
ſich gezogen; General Baldiſſera hat dieſen
Poſten niedergelegt.

England. Der parlamentariſche Unter
ſuchungsausſchuß betreffend Jameſons

Der General hat aber den Antrag abgelehnt. Einfall in Dransvaal ſetzte am Dienſtag die

Deputirtenkammer



Verhandlungen fort. Der Sitzung wohnten der
Prinz von Wales, Dr. Jameſon und Dr.
Harris bei. Der Prinz von Wales reichte beim
Eintritt Rhodes die Hand. Das Verhör Rhodes
wurde durch CampbellBannermann, Ellis und
Burton ſortgeführt. Rhodes verwies auf die
Analogie zwiſchen dem Einfalle Jameſons und der
Jnvaſton auf Kreta. „Der Unterſchied beſteht
darin, äußerte Rhodes lebhaſt, daß das Volk von
Johannesburg Jhre Landslente waren, während es
die Kreter nicht ſind. Sie haben volle Sympathie
für die Kreter, aber keine Sympathie für Jhre
Landsleute.“ Labouchère unterbrach Rhodes mit
der Bemerkung: „Giebt es auf Kreta auch Gold
minen? und wurde deshalb zur Ordnung gerufen.
Auf fernere Fragen verſchiedener Mitglieder des
Ausſchuſſes erwiderte Rhodes, die gegenwärtige
Lage in Transvaal könne nicht fortdauern, eine
Aenderung müſſe eintreten. Die neue Bevölkerung
würde ſtch verdoppeln und verdreifachen, während
die alte Bevölkerung der Burghers ſich vermindere,
da ſie theilweiſe nach Rhodeſia ziehe. Er, Rhodes,
habe nicht die Umwandlung der holländiſchen
Republik in eine engliſche gewünſcht. „Ich wünſchte
eine Union, dadurch allein wurde mein Vorgehen
geleitet.“ Rhodes ſtellte dann in Abrede, daß die
Erhebung in Johannesburg von ihm ins Werk
geſetzt ſei, die Wahrheit ſei, daß Johannesburg ihn
in die Erhebung getrieben habe. Das Volk im
Rand habe die der engliſchen Raſſe eigene Empfindung
getheilt, daß es an der Regierung theilnehmen
müſſe, wenn es die meiſten Steuern zahle. Das
fernere Verhör brachte techniſche Einzelfragen, welche
wenig Intereſſe boten.

Fpanten. Reformen für Kuba hat das
ſpaniſche Miniſterium, wie mittgetheilt, endlich zu
geſtanden es iſt nicht mehr davon die Rede, daß
Reformen erſt nach der bedingsloſen Unterwerfung
der ganzen Jnſel in Frage kommen können, ſondern
dieſelben ſollen den einzelnen Landestheilen alsbald,
je nach der Reihenfolge ihrer Unterwerfung, zu Theil
werden. Dieſe entgegenkommende Haltung des
Kabinets wird weſentlich auf die Einwirkung der
KöniginRegentin zurückgeführt. Jm März beginnt,
was wohl auch berückſtchtigt worden iſt, für Kubu
wieder die Regenzeit, während deren Monate klang
von größeren militäriſchen Operationen nicht mehr
die Rede ſein kann. Dieſe Zeit ließe ſich allerdings
zu dem Verſuch verwerthen, ob die Jnangriffnahme
von Reformen nicht auf die bisher noch einiger
maßen ſchwankend gebliebenen Elemente verſöhnend
einwirken könnte. Am 4. März beginnt auch in
Waſhington die Präſidentſchaft Me Kinleys und die
Möglichkeit liegt nahe, daß der neue Congreß zu
Waſhingthon in ſeiner demnächſtigen außerordent
lichen Frühlingsſeſſton bezüglich Kubas und Spaniens
BHedenkliche Beſchlüſſe faſſen könnte. Auf Kuba
waren der offiziöſen „Epoca“ zufolge die Verluſte
auf Seiten der Spanier bis Ende 1896: Todte
13 862, darunter 550 Offiziere Verwundete 8072,
darunter 441 Offiziere; auf Seiten der Auf
ſtändiſchen: Todte 13303; Verwundete 3563.

Dieſe Zahlen können eher für richtig gelten, als
die Angaben in den ſpaniſchen „Sieges“Depeſchen,
die immer große Verluſte bei den Jnſurgenten, aber
keine oder nur geringe auf ſpaniſcher Seite meldeten.

Rordamerika. Ein Bombardement auf
kubaniſche Städte wird im Repräſentantenhaus
der Vereinigten Staaten vorgeſchlagen. Jn Folge
des Verhaltens der Spanier gegenüber amerikaniſchen
Stagatsbürgern wurde im Repräſentantenhauſe eine
gemeinſame Reſolution eingebracht, welche den
Präſidenten ermächtigt, den amerikaniſchen
Kriegsſchiffen den Befehl zu einer Be
ſchießung der kubaniſchen Küſtenſtädte
zu geben für den Fall, daß die jetzt gefangen ge
haltenen amerikaniſchen Staatsbürger nicht freigelaſſen
würden.

Dentſchland.
Berlin, 25. Febr. Ueber die Rückkehr des

Kaiſers von Jagdſchloß Hubertusſtock nach Berlin
ſind definitive Beſtimmungen noch nicht getroffen
dieſelbe dürfte vorausſichtlich am Freitag, den 26.
d. M., erfolgen.

(Das Staatsminiſterium) iſt am Mitt
woch Nachmittag unter dem Vorſitz des Fürſten
Hohenlohe im Reichstagsgebände zu einer Sitzung
zuſammengetreten.

GStaatsſecretär von Sktephan) iſt
durch eine Unpäßlichkeit ſeit etwa acht Tagen an's
Ziminer gefeſſelt.

Der frühere Kultusminiſter) und
getzige Oberlandesgerichtspräſident Dr. Falk feiert
am 30. März ſein 50jähriges Amtsjubiläum. Am
genannten Tage wurde er 1847 als Auskultator
vereidigt. Die juriſtiſchen Kreiſe des Oberlandes
gerichtsbezirks planen eine größere Feier

(Zum Börſenkrieg.) Nachdem frühere
Meldungen über Verhandlungen des Handelsminiſters

mit dem Vorſitzenden des Aelteſtencollegiums der
Berliner Kaufmannſchaft, Geh. Commerzienrath Herz,
in Sachen der Productenbörſe unbeſtätigt ge
blieben ſind, wird der „Nat.Ztg.“ berichtet, Miniſter
Brefeld habe mit zwei Mitgliedern der früheren
Productenbörſe, die gleichzeitig Mitglieder des
Aelteſtenscollegiums ſind, Verhandlungen angeknüpft.
Bei einer am Mittwoch ſtattgehabten Beſprechung
hätten die beiden Mitglieder erklärt, vorerſt beim
Aelteſtencollegium Verhaltungsanweiſungen erbitten
zu müſſen.

Der Antrag auf Verkeihung des
Stadtrechts) an den Berliner Vorort Schöne
berg iſt am Mittwoch von dem Brandenburgiſchen
Provinziallandtag angenommen worden. Ober
präſident v. Achenbach erklärte, daß die Annahme
des Antrags im Intereſſe der Provinz freudig zu
begrüßen ſei, weil dadurch die Eingemeindung de
übrigen Vororte in Berlin wohl für längere
als aufgeſchoben zu erachten ſei.

(Aus Bayern.) Die Betheiligung an der
Feier des hundertſten Geburtstages
Kaiſer Wilhelms hat der PrinzRegent von
Bayern in einem Erlaß an das Staatsminiſterium,
den ſtaatlichen, kirchlichen und Militärbehörden
empfohlen.

S m elſaße lothringiſchen Landes
ausſchuß) ſtellte am Dienſtag Staatsſecretär von
Puttkamer die Vorlage eines Geſetzentwurfs in
Ausſicht, durch welchen an Stelle der alten fran
zöſiſchen Beſtimmungen ein dem deutſchen Reichs
preßgeſetze analoges Preßgeſegtz als Landesgeſetz
zur Einführung gelangen werde, welches aber der
Regierung gewiſſe Befugniſſe gegen die auswärtige
Preſſe verleihen ſoll.

GColonialpolitik.) Am Tanganytkaſee
hat der deutſche Befehlshaber in Udſchidſchi, Kom
mandant Ramſay, am äußerſten Nordpunkte in
Kayagga eine deutſche Station errichtet und iſt
nach dem See Kiwu vorgedrungen, der ſich 700 m
über dem Waſſerſpiegel des Tanganyikaſees befindet
und den Ueberſtuß ſeiner Waſſer durch den 106 kin
langen, nicht ſchiffbaren Fluß Ruſſiſt in den Tan
ganyikaſee ergießt. Dieſer See war bisher wenig
bekannt. An dem Oſtufer des Sees wurden zwei
kongoſtaatliche Stationen errichtet. Aus Oſtafrika
kommt die Nachricht, daß in Langenberg dex Aſſiſtenz
axzt 2. Klaſſe in der kaiſerlichen Schutztruppe, Dr.
Meyer, am 18. Januar im Alter von 27 Jahren
geſtorben iſt.

Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 24. Febr.) Der
Reichstag hat heute bei der Berathung des Etats des
Reichseiſenbahnamts den Antrag Pachnicke (fr ſ.
Vgg.)Röſicke (wild) angenommen, der den Reichskanzler
auffordert, darauf hinzuwirken, „daß unter thunlichſter
Ermäßigung der Tarifſätze eine Vereinfachung
des Tarifſyſtems für den Perſonenverkehr ſtatt
findet und, daß unter Aufhebung des Freigepäcks eine
Ermäßigung und Vereinfachung des Gepäcktkarifes
eintritt. Auf Antrag des Abg. Röſicke wurde noch hin
zugefügt, daß unter Berückſichtigung der durch die Gütertarife
der Nachbarländer geſchaffenen Coneurrenzverhältniſſe eine
Reform der deukſchen Gütertarife erfolge, welch
mit den Selbſtkoſten der Eiſenbahnen mehr als bisher
rechnet und der allgemeinen Förderung des deutſchen wirth
ſchaftlichen Lebens dient. Nach Begründung des Antrags
durch den Abg. Pachnicke erklärte der Präſident des
Reichseiſenbahnamtes, Geh. Rath Schulz, der gegenwärtige
Zeitpunkt ſei zur Wiederaufnahme der 1839 und 1891 ge
pflogenen, aus finanziellen Gründen abgebrochenen Verhand
lungen nicht geeignet. Zur Sache bemerkte er, die
Ermäßigung der Gütertarife ſei die dringlichere und werde
auch von den Verwaltungen, namentlich in Preußen gefördert.
Die Perſonentarfe ſeien nicht zu hoch, wie die ſehr erheb
liche Verkehrsſteigerung beweiſe; ſeit 1884 habe ſich die
Zahl der ausgegebenen Fahrkarten von 6 auf 11
Stück pro Kopf der Bevölkerung erhöht. Erwünſcht
dagegen wäre die Vereinfachung der Tarife aber
hier beſtänden große Schwierigkeiten. Eine Ermäßi
gung der Tarife ſei ihrer finauziellen Bedeutung wegen
zux Zeit unmöglich. Abg. v. Stumm iſt gegen den
Antrag Die Erleichterung des Verkehrs führe ſchließlich
zur Entvölkerung des platten Landes. Graf Stolberg
hält nur die Reform
Fiſchbeck (frſ. Vp.) iſt für beide Anträge. Nach Erledigung
des Etats des Reichseiſenbahnamts vertagt ſich das Haus.
Donnerstag Antrag Colbus Elſ. Lothr.) und Antrag Graf
SchwerinLöwitz, Paaſche, Szmula wegen Beſchränkung
des Zolleredits bei der Einfuhr von Getreide
und Mühlenfabrikaten.

Das Centrum hat am Dienſtag den Antrag
auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes wieder
eingebracht. Bekanntlich wurde ein gleicher Antrag
zuletzt im Januar 1895 vom Reichstage mit Majorität
angenon men. Wie man hört, iſt der Bundesrath
nicht geneigt, auf die Aufhebung des Jeſniken
geſetzes einzugehen. Dagegen haben ſich, wie bekannt
iſt, die Abgg. v. Bennigſen, Graf LimburgStirum
und Rickert bereit erklärt, einem Geſetzentwurfe zu
zuſtimmen, welcher den 9 2 des Geſetzes aufhebt,
der folgendermaßen lautet „Die Angehörigen des
Ordens der Geſellſchaft Jeſu oder der ihm verwandten
Orden oder ordensähnlichen Congregationen können,
wenn ſie Ausländer ſind, aus dem Bundesgebiet
ausgewieſen werden, wenn ſie Jnländer ſind, kann

der Gütertarife für nothwendig.“

ihnen der Aufenthalt in beſtimmten Bezirken de
Orten verſagt oder angewieſen werden.“ Dieſe m

ſelten und ſpäter gar nicht zur Anwendung ge
kommene, der heutigen Geſetzgebung widerſprechend
Beſtimmung würde vorausſichtlich auch der Bundes
rath aufgeben, falls der Reichstag einen dahingehende
Beſchluß faßt. Ein entſprechender Abänderungs
antrag zu dem Antrag des Eentrums wird, wie
wir hören, demnächſt im Reichstage eingebracht werden

Auch die Konſervativen des Abg.
Hauſes fühlen das Bedürfniß, ihrem Intereſſe
für die Zwangsinnungen durch eine Jnter
pellation Ausdruck zu geben. Die Abgg. Feliſch
u. Gen. wünſchen zu wiſſen, ob eine Vorlage
welche den am 3. März 1396 veröffentlichten
(Berlepſch' ſchen) Entwurf als Grundlage hat, noch
heute den Anſichten der kgl. Staatsregierung ent
ſpricht und demnächſt dem Reichstage zugehen wirde
Jm Reichstage iſt bekanntlich vor wenigen Tagen
eine bezügliche Interpellation dahin beantwortet
wordert, daß eine Vorlage betr. die Handwerksorgani
ſation Mitte März dem Reichstage zugehen werde. Fir
die Konſervativen des Abgeordnetenhauſes ſcheinen die
Erklärungen des Staatsſecretärs von Bötticher nicht
zu exiſtiren, ſonſt müßten ſte wiſſen, daß die Aus
ſchüſſe des Bundesraths die Berlepſch ſche Vorlage
abgelehnt haben und daß ein neuer Entwurf auf
anderer Grundlage aufgeſtellt iſt, über den die
Ausſchüſſe demnächſt beſchließen werden. Ob die
preußiſche Regierung, wenn ſie allein zu entſcheiden
hätte, Heute noch den Enteurſf des Herrn von
Berlepſch aufrecht erhalten würde, iſt ziemlich gleich
gültig. Der Antrag Feliſch u. Gen. hat alſo
lediglich einen agitatoriſchen Zweck.

Bolkswirthſchaftliches.

n Folge des Hamburger Streit
ſind nahezu 500 Anklagen erhoben und 500 Mark
Polizeiſtrafen auferlegt worden. 250 Streilprozeſſe
auf Grund der Gewerbeordnung ſtanden bevon,
davon ſind 64 erledigt, ferner 128 Anklagen wegen
Sammeln, 23 wegen Druckſchriftenleitung, 94 wegen
Nichtbefolgung polizeilicher Anordnungen

Das Handelsrechtaiche Lieferung
geſchäft, das vielleicht an die Stelle der börſen-
mäßigen Termingeſchäfte getreten iſt, iſt nach der
„Magd. Ztg.“ von dem Magdeburger Haupt
ſtempelſteueramt als nicht ſtempelſteuer
pflichtig anerkannt worden. Als Grund hierfür
wird angeführt, daß die Art des Geſchäfts alle
Börſengebräuche ausſchließe und daß man es auch
nicht als ſteuerpflichtigen Kaufvertrag betrachten
könne, da der gehandelte Zucker nur zum Zweck der
Wiederveräußerung gekauft werde.

J ur rleichterung der Aus ſuhr
lebender Schweine, lebenden Rindviehs werden,
wie die „Petersburgskija Wjedomoſti“ melden
von den Miniſterien des Jnnern und der Ver
kehrswege Vorſchriften für veterinäre Aufſicht über
die auf den ruſſiſchen Bahnen verladenen Thiere
aitsgearbeitet.

Zur Verhütungaus ſichtsloſer Streiks
haben einige der größeren gewerkſchaftlichen Centrab
verbände beſchloſſen, von den Vorſtänden ihrer
Zweigvereine in regelmäßigen Zeitabſchnitten,
mindeſtens jedes Vierteljahr, Berichte über die Lage
des Arbeitsmarktes am Ort einzufordern. Jnsbe
ſondere ſoll darüber berichtet werden, wie groß die
Zahl der Arbeitsloſen der Branche, der Umfang der
eingegangenen Arbeitsaufträge und der Geſchäftsgang
im Kleingewerbe iſt.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 22. Febr. Am geſtrigen Tage

hatten ſich zahlreiche Vertreter vom Gemeinde
beamten verein der Provinz Sachſen im
Etabliſſement Bad zu einer außerordentlichen Ver
ſammlung eingefunden. Der Verband hat in 50
Orten Zweigvereine, denen ſchon 695 Mitglieder
angehören, trotzdem der Verband noch nicht ein
Jahr beſteht. Herr Stadtſecretär Ruppert aus
Mühlhauſen leitete die Verſammlung. Die von
Hausbeſitzerverbänden eingeleitete Bewegung, den
Beamten das ihnen zuſtehende Steuer Privi
keginm zu nehmen, wurde lebhaft erörtert, doch
eine endgiltige Stellungnahme zu der Frage nur ſo
weit gefaßt, daß der Vorſtand an maßgebender
Stelle um Entſchädigung des Verluſtes Vorſtelliß
werden ſoll, falls ein diesbezügliches Geſetz erſcheinen
werde. Die Gründung einer Verbandsſterbe
kaſſe wurde gutgeheißen und eine Commiſſion gen
wählt, welche die Statuten entwerfen ſoll. Man
wurde weiter dahin ſchlüſſig, den Jahresbeiträg de
Mitglieder auf 90 Pfennig zu ermäßigen.

Magdeburg, 22. Febr. Sonntag hat ſich
die Eisdecke auch hier auf der Stromelbe
gelöſt.
Stromes an der Stadtſeite rei ſehteAm Aben
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T Eilenburg, 22. Febr. Der Waſſerſtand
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Die großartigen Neu

folgen ſoll. Am 14. Juni findet ein großer Fackel
zug, am 15. ein Kommers ſtatt.

Meißen, 22. Febr. Ein neues Hameln iſt
unſere freundliche Elbſtadt geworden. Jn den ver
ſchiedenen Stadttheilen wird über die Ratten
plage allgemein geklagt und es kann noch keine
Abnahme wahrgenommen werden. Jn manchen
Grundſtücken hauſen die Ratten in unerhörter
Weiſe, unterwühlen den Fußboden und nagen ſogar
Löcher durch Ziegel- und Sandſteine. Jn vielen
Häuſern wagen ſich die Frauen aus Furcht vor den
Ratten kaum noch in den Keller, vielfach haben
aber dieſe ſcheußlichen Thiere ihr Quartier auch in
den Stockwerken und auf den Böden aufgeſchlagen
und verurſachen großen Schaden. Jn manchen
Häuſern haben die Beſitzer die Rattenhöhlen mit
Glasſcherben vollſtopfen und zumauern laſſen. Auch
das hat nichts genützt, denn am nächſten Tage
waren entweder die zugemachten Löcher wieder auf
gewühlt oder ein neues daneben aufgemacht worden.
Eigenthümlich iſt es, daß auch in Grundſtücken,
wo viele Jahre lang von Ratten nichts gemerkt
wurde, jetzt ebenfalls alles davon voll iſt.

e neeeeeaaaaeeeeeeaeeee
Vermiſchtes.

Gohes Alter.) Jn der vergangenen Woche iſt in
Burryport bei Swanſea Mr. Sarah Thomas faſt 109
Jahre alt geſtorben. Jn Irland iſt Mrs. Annie Arm-
ſtrong, welche in der Graſſchaft Clare wohnt, in der
letzten Woche 115 Jahre alt geworden. Die Greiſin, die
ſich guter Geſundheit erfreut, erinnert ſich noch ganz gut
an die iriſche Revolution des Jahres 1798.

Ein großes brennendes Schiff) von über 200
Fuß Länge paſſirte der von Galveſton in Geeſtemünde
angekommene Dampfer „Norna“ am 29. Januar auf 26
Grad Nord und 74 Grad Weſt. Das Schiff ſchien mit
Petroleum beladen zu ſein, da die Flammen zeitweiſe über
70 Fuß in die Höhe ſchoſſen. Die Maſſen waren über
Bord gefallen, nur das Bugſpriet ſtand noch. Der Dampfer
blieb längere Zeit in der Nähe; da ſich aber weder auf
dem Schiffe noch in der Nähe deſſelben Menſchen zeigten,
ſetzte er ſeine Reiſe fort. Der Name des verbrannten
Schiffes konnte nicht feſtgeſtellt werden.

Der weingeſegnete Brauneberg) bei Duſemond
an der Moſel iſt durch einen gewaltigen Bergſturz in der
Breite von 20 Meter zerſtört worden. Der Schaden an
werthvollen Rebſtöcken iſt ſehr bedeutend.

(Jn Folge Kohlenoxydgas-Ver
in Lübeck Mutter und Schweſter
Jürgens erſtickt.

(JIn dem Nachlaſſe) eines an den Riviera (Jtalien)
verſtorbenen Rentners fand man ein Packet mit 3257
Rezepten. Alle dieſe Rezepte hatte der Verſtorbene in
Apotheken anfertigen laſſen und dafür mehr als 0000 M.
bezahlt. Auf dem Packetumſchlag ſtand zu leſen: Mein
theures Leben.“

(Grubenunglück.) Jn der Vraunkohlengrube bei
dem Dorfe Schoenow, Kreis Oſtſternberg, in der Nähe
der Poſenſchen Grenze, wurden acht Bergarbeiter
verſchüttet; obgleich alsbald Rettungsarbeiten in großem
Maaßſtabe unternommen wurden, war bis Dienſtag Nach
mittag keiner der Verunglückten, die alle Familienväter
ſind, geborgen.

Exploſion.) Jn der Kaſerne der Genietruppen
in Nancey explodirten in Folge der Unvorſichtigkeit eines
Soldaten mehrere Zünder. Sechs Mann wurden verwundet.

(Durch eine Dynamit-Exploſion) in den
Nobelſchen Werken bei Jrvine (Schottland) wurden am
Mittwoch früh ſechs Arbeiter getödtet

giftung) find
des Kunſtmalers

ig auch die andere Seite in Bewegung, und rieſige

e mr gisſchollen trieben auf dem Strome dahin. Das der Mulde war geſtern Mittag 3,30 mw, ging aber
höcht Waſſer wuchs zuſehends, und die an den Ufern im Laufe des Nachmittags wieder zurück. Während

ge agernden Holzvorräthe wurden Slrlt Theil fortge der vergangenen Nacht und heute Vormittag ſtieg
chende wemnt. Sonntag war der Waſſerſtand noch die Mulde aber wieder bedeutend und trat aus
indes während geſtern ſchon 4,70 m zu verzeichnen ihren Ufern, die angrenzenden Wieſengrundſtücke
enden ren. Der Eisgang iſt ſchwächer geworden, doch unter Waſſer ſetzend. Heute Mittag zeigte der
ung das Waſſer noch im Steigen begriffen. Jnfolge Pegel an der Torgauer Brücke 3,70 m Waſſerhöhe.

wie es Steigens der Schrote wurde Sonntag Abend t Leipzig, 26. Febr. Die Leipziger Kunſt-
erden n Theil der Straßen der Wilhelmſtadt, die Quer ausſtellung, welche mit der SächſtſchThüringiſchen
ba nd Emilienſtraße, ſowie die Schroteſtraße von den Jndnſtrie- und Gewerbeausſtellung verbunden iſt,
tereſſe m ſtarken Weſtwind gepeitſchten Waſſern über wird von 650 Künſtlern mit über 1000, zum Theil
Inter ſchwemmt. Ein Kommando der Feuerwehr war von großartigen Schöpfungen beſchickt ſein. Der Schwer
liſch uhr abends an damit beſchäftigt, die Kanal punkt dieſer Kunſtausſtellung ſoll in einer durch

rlage, nungen in der Emilien und Querſtraße offen zu geſchicktes Anordnen und Gruppiren der Bilder,
ichten alten und für die vom Waſſer vollſtändig einge durch geſchmackvolles Zurichten und Ausſchmücken

noch Hloſſenen Bewohner einige Nothbrücken herzuſtellen. der Räume auszeichnenden Vorführung der be
en Schönebeck, 22. Febr. Geſtern Nachmittag deutendſten Künſtler liegen, welche das Ausſtellungs
wird? gegen 4 Uhr hat ſich oberhalb und unterhalb gebiet die Seinen nennen darf
Lagen Echönebecks das Eis in Bewegung geſetzt. Der wird in einem eigenen großen Saale der Kunſthalle
vorket Anblick des durchgehenden Eiſes war großartig. eine Sonderausſtellung veranſtalten, wie ſie von
rgani Esſchollen von mehreren hundert Fuß Länge und gleich hohem künſtleriſchen Werthe wohl ſelten nur

Für n Ausdehnung über die ganze Elbe ſchwammen zu ſehen iſt. Den Glanzpunkt dieſer Sonder
en die rtwährend durch. Für die Kähne iſt der Eiszang ausſtellung und mit ihr der ganzen Kunſtaus
micht s ſeht glücklich verlaufen. Der Verkehr über die ſtellung wird ſein machtvolles Werk „Chriſtus im
Aus Elbe mittelſt des Fährdampfers war bis zum Abend Olymp“ bilden, an dem der Künſtler ſeit ſechs

orlage olſtändig geſtört und dann auch nur einige Male Jahren geſchaffen hak. Trotz der großgedachten
rf auf u ermöglichen Anklage der Induſtrie und der Maſchinenhalle auf
de Gotha, 22. Febr. Für den vom 14. bis dem Leipziger Ausſtellungsplatze hat ſich eine be
b die Juni d. J. hierſelbſt ſtattfindenden 21. deutſchen deutende Vergrößerung dieſer Bauten nöthig gemacht.

heiden Faſtwirthstag iſt das Feſtprogramm wie folgt Auch der bisher freie, 20 m breite Gang zwiſchen
von ſtgeſeht. Montag, 14 Juni, Empfang der Gäſte, beiden mächtigen Hallen wurde überbaut, wodurch

gleich abends gemüthliches Beiſammenſein der Delegirten die nunmehr zuſammenhängenden
alſo nd Feſtgäſte;, 15. Juni Delegirtenverſammlung, Bodenfläche von über 40 000 qm bedecken.

Feſtbankett, Begrüßungscommers; 16. Juni Morgen P Leipzig, 22. Febr.
nzertz Verſammlung, Promenadenconzert, Be wurde das fünf Jahre alte
ſichtigung des Muſenms und des Reſidenzſchloſſes Kleinzſchocher wohnhaften Fabrikarbeiters Wiegand
Wredenſtein, abends großes Gartenfeſt mit Jllu- direkt vor der elterlichen Wohnung von

reits Nnation und Feuerwerk in den Gartenanlagen des zweiſpännigen Laſtgeſchirr des Ritterguts zu Klein
Mark Parkpavillon“ 17. Juni Verſammlung, Ausflug „ſchocher überfahren und tödtlich verletzt. Den

rozeſſehn die Umgebung Gothas, theatraliſche Feſte Führer des betreffenden Geſchirrs trifft kein Ver
bevor orſtellung im Sommerreſtdenztheoter zur Steinmühle, ſchulden.

wegen Wartenfeſt und Tänzchen daſelbſt; 18. Juni früh e ig, 22. Febr.
wegen Musſlug nach Eiſenach und der Wartburg auf Ein Elſter waren bis heute Abend keine weiteren

hdung der dortigen Collegen. Nachrichten über das Steigen des Waſſers
ung Großſchönan, 23. Febr. Am geſtrigen eingetroffen, es hält alſo das geſtern ſignaliſirte
örſen age wurde vom hieſtgen Gendarm ein Gärtner langſame Wachſen der Flußwäſſer an.
ch der gehilfe feſtgenommen, der mit der vom ver Umgebung Leipzigs ſind an manchen Stellen Ueber
)aupte iſteten Förſter Horn angegebenen Perſon ſchwemmungen eingetreten.
er Wntiſch ſein ſoll, welche ihn am Tage des Mordes wurden geſtern mehrere Gehöfte unter Waſſer
ierfür i Forſt um Feuer anſprach. Der junge Mann geſetzt, ſo daß die Bewohner gezwungen waren, ihre

alle ar zu jener Zeit im Hainewalde beſchäftigt und Häuſer zeitweilig zu verlaſſen.
auch t wahrſcheinlich die Gärtner vorbeigehen ſehen. ſtellungsplatze iſt ein Theil des Steges, etwa in
achten Am Abend iſt der betreffende Menſch in die einer Länge von 10 2
ck der Peſtauration am Breitenberge eingekehrt, wobei er worden, der neben der Hauptbrücke über den Fluth

in Geſicht und an den Händen Kratzwunden auf kanal führte.
fuhr es. Auf Befragen gab er an, dieſe im Walde Leipzig 22. Febr.
erden, halten zu haben es ſoll ihm jedoch gelungen ſein, und Umbauten der Univerſität ſind nach
telden, r die Zeit, während welcher er vom Förſter ge einer Mittheilung der S.Ztg. ſoweit gefördert, daß
Ver n worden ſein ſoll, den Alibibeweis zu erbringen. am 14 Juni in Gegenwart des Königs von Sachſen

über Näheres wird wohl erſt die Confrontation mit Horn und einer Anzahl von Fürſtlichkeiten, die hier ihren

Vhiere ergeben. Studien oblagen, die feierliche Einweihung er
Anzeigen den 15. März früh 77, Uhr im „Thüringerntrab Für di Hoſe“ hierſelbſt für die Dörfer und Gutsbe daher durchaus nothwendig.

ihrer e e Theil übernimmt die Nedartion irke der Amtsbezirke Spergau, Nieder Ich mache noch
nitten, ikum gegenüber keine Verankwortung. r er enboeß Wallendorf

2 und Frankleben;e
Hof z re d örfer Sbeoß die a Bekanntmachung. et d re benett Dslkan, Delitz a. B.

ig der ſt e 59 e e wen und Halleben und zwar die Ortſchaften
gang eter e innerhalb der Amtsbezirke nach alphabetiſcher

net ſleht, iſt in Spalte 4 hente Folgendes n ee getragen e Demgemäß weiſe ich die Magiſträte, die en
er Kaufmann Albert Becker in Herren Gutsuorſtetzer und Orksrichter an oben len
Merſeburg iſt in die Handelsgeſellſchaft alle diejenigen Militärpflichtigen, welche noch. J
angetreten und Friedrich re an eine deſinitive Entſcheidung erhalten haben, ſchriebenen Formulare

Tage Veker aus erſehen e die ſte vom Dienſt in Friedens jeiten befreit, Dieſelven
in de Merſeburg, am 22. Februar 1897. ſofort hiervon in Kenntuiß zu e a achtet bis zum
n im Königliches Amtsgericht, Abtheilung 4. mit r an den en erit in e ztet s

Ver e e e ein 50 Rekruken Auſterung. weinen enthunden werden wenn ſie die
lieder e h n RekrutenMuſterung findet Ortsrichter mit der Controle ihrer Mann

Preis Merſeburg ſchaften betraut haben. Gegen unentſchuldigtt ein den II., I2., 13., ausbleibende Orts e. Behörden wird mit
t aus 16. und 17, März er Ordnungsſtrafen vorgegangen werden. heit

von nd zwar in folgender Ordnung ſtott Nach 8 62,1 der deutſchen Wehrordnung
den n März früh 8 Uhr in Lützen im vom 22. November 1888 erfolgt die Besrde

rivi n m e rothen Wwen“ für die Dörfer ung Der Militärpflichtigen durch die t
doch Kiten ne an der Amtsbezirke Teuditz, Ortsbeh ren rungsgeſchäftes entſtanden iſt.
ur ſo den 10. 9 ltrauſtedt; Den Magiſträten, Orts und Gutsbehörden

Coſth März früh 8 Uhr in Lützen im wird daher in den nächſten Tagen mit den
ender n „Zum rothen Löüwen“ für die Stadt Stammrollen, die von den Orts c. Behörden
ſtellig er ne r die Dörfer und Gutsbezirke zu führen und aufzubewahren ſind. gleichzeitig
ſeinen Pörſchen Dehlitz a. S. und Groß ein alphabetiſches e e
r et ſerh De Uhr tn ehkendig l e er e e e en eeeeng er Maenectenn R Arz früh 75 Uhr in Schkeuditz Nach dieſem Verzeichniſſe ſind die Mannſchaften Verwerfnng der Reclamationn geh athhauſe“ fur die Stadt Schkeuditz und von den Orts e. Behörden zu beordern reſp.
Man hinte Ale, und Gutsbezirke der Amts anzuweiſen, am betreffenden Tage und zur d

g der hebenan h Modelwitz. Klein ſeſtgeſetzten Stunde bei Vermeidung d bewer Hofe“ hier ſtatt.
den 12 Nur t e lichen Strafen mit reingewaſchenem Kuürter

ſich hierſelbſt Uhr im Thüringer und reinem Hemd Zur Muſterung zit er
de Naſe für die Stadt Merſeburg; ſcheinen. Die obigen Verzeichniſſe, welche nd

eben ſie die März früh 72 Uhr im Thüringer gleichzeitig als Verleſeliſten dienen ſollen, ſind i
e des m Lauche für die Städte Schafſtädt ſorgfältig aufzubewahren und durch die Orts

ſehte Wie der e S Wrfer und Guts- e. Vorſteher am Müſterungstage de reſp
dürt enberg; mksbezirke Menſchon und 7 Uhr im Aushebungslocale abzugeben, um

d

Das pünktliche Erſcheinen der Ortsrichter iſt

ganz beſonders darauf
aufmerkſam, daß nur die im dieſſeitigen Kreiſe
wohnenden Militärpflichtigen zu beordern ſind,
während für die inzwiſchen verzogenen Mann
ſchaften eine Ordre nicht auszufertigen iſt.

Mannſchaften, welche an Epilepſie leiden,
haben dies durch 3 Zeugenausſagen, welche
vor einer Behörde protocollariſch aufgenommen
und an Eidesſtatt abgegeben werden, zu be
weiſen und dieſe Beweisſtücke im Muſterungs

Alle Reclamationen müſſen auf die vorge
geſchrieben werden.

ſind von den Ortshehörden zu
ſammeln und gehörig und vollſtändig begut

27. ſrebrnar er.
in Juplo an mich einzureichen, ich mache jedoch
hierbei darauf aufmerkſam, daß gemäß 8 33 der
Wehrordnung Reclamationen nur dann Berück
ſichtigung finden, wenn die Betheiligten ſie
vor dem Muſterungsgeſchäft oder bei Gelegen

deſſelben anbringen und daß ſpätere
Reelamationen nur inſofern zur Berückſichtigung
gelangen dürfen, als die Veranlaſſung zur
Reelamation erſt nach Beendigung des Muſte

Die Väter reſp. die Mütter derjenigen
Pflichtigen, welche eine Reclamation eingereicht
haben, müſſen im Muſterungstermine recht
zeitig erſcheinen, um die event. Arbeitsunfähig
keit derſelben feſtſtellen zu können. Das Nicht
erſcheinen der Betheiligten iſt ein Grund zur

Den S. Tag des Erſatzgeſchäftes, alſo den
17. März, findet die Looſung im „Thüringer

Wer ſelbſt ſeine Looſungs
nummer ziehen will, muß an dieſem Tage
nochmals vor der Erſatz-Commiſſion erſcheinen.

Aufgebots, ſowie der der Erſatz Referve an
gehörigen Mannſchaften abgehalten wird, ſo

hiernach die Mannſchaften ordnen zu können.

ſtellung für den Fakl einer Mobilmachung
ebenfalls bis

27 Februar er.
in doppelten Exemplaren nach dem vorge-
ſchriebenen Formulare gehörig begutachtet bei
mir einzureichen.

Merſeburg, den 15. Februar 1897.
Der Königliche Landrath

J. V. Graf d'Haußonville-
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Ritter
guts zu Ermlitz wird für den Gemeinde
und Gutsbezirk Ermlitz bis auf Weiteres
Folgendes beſtimmt

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen und
Schafen aus vorgenannter Ortſchaft über
die Feldmarkgrenzen derſelben hinaus, ſowie
die Benutzung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der Feld
markgrenzen

wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach
66 des Reichsviehſenchengeſetzes vom 23.

Juni 1880 und 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 24. Februar 1897.
Der Königliche Landrath

Jn Vertr.: Graf d Haußonville.

Mehlreiche Speriſekartoffeln
verkauft im Ganzen und Einzelnen

on Lauchſtädter Straße 9

Zümms am
wieder eingetroffen bei

Wilh. Kögsner, Oelgrube 7.

Rechunngsformulare
in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf.

ſind etwaige Anträge derſelben auf Zurück
und 1 Mk. hält ſtets vorräthig

Th. Rößzner, Oelgrube 5.



Ein Hausgrundſtück
mitten in der Stadt gelegen, mit Seiten
gebänbe, großem Hof und Stallung nebſt
Feldplan ſoll unter günſtigen Bedingungen
für 8400 Mk. verkauſt werden. Näheres
Baugeſchäft Gebr. Hirſchfeld,

Oberbreiteſtraße I8.
3

9

Reſtaurant Verkauf

Flottgehendes Reſtaurant in
Merſeburg preiswerth zu ver
kaufen. Offerten unter S 102
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Meine in der Oelgrube Nr. 25 hier
befindliche neu reſtaurirte

Bielera h
iſt unter günſtigen Bedingungen per ſofort zu
verkaufen bezw. zu verpachten.

A. Foser-, Baugewerksmſtr.
In einem lebhaften Dorfe in der Nähe von

Merſeburg iſt eine gangbare
Soehinifede

mit großem Garten und 1 Morgen Feld unter
den günſtigſten Zahlungsbedingungen zu ver
kaufen und ſofort zu übernehmen. Näheres
in der Exped. d. Bl.

V. M öh
gerichtlich vereideter Taxator,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,
empfiehlt ſich

zur Abhaltung von Auctionen,
zur Vermittelung von Verkänſen,

Verpachtungen, Hypotheken,
zur Akfertigung von Nachlaß-

verzeichniſſen er.
Die keimfähige
Futterrübenkerne

verkauft billigft Rittergut Lössen,-
2 Woſsss ſtaſſener Hähne
zur Zucht, 96 er Brut, ev. auch 2 Stämme,
je 1 Hahn und 1 Henne, zu verkaufen

Teichstrasse 10
Tette Schweine

z zum Hausſchlachten hat abzu
gebenKitteraut Kunftedt.

n Witetfeße h.
Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend

aus 9 Zimmern nebſt ſämmtlichem Zubehör
und Stallung für 4 Pferde, ſowie Garten, iſt
event. getheilt ſofort oder zum 1. April zu
vermiethen Clobigkauer Straße 20.

Laden Vermiethung.
Mein Laden nebſt Wohnung

Kann altes 13iſt April oder Juli zu vermiethen.
J. G. ippe- Klempnermeiſter.

Mälzer ſtraße 10
iſt die erſte Etage vom I. April an zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
Kammer, Küche nebſt Zubehör und Waſſer
leitung, zu vermiethen und 1. April zu beziehen.
Zu erfragen Steinſtraſze 5, im Hinterhauſe.

Vorſchuß Vereinzu Merſeburg
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Hafſtpflicht.

Die Mitgliederbücher werden in der Zeit vom L 18.
März J. D. ausgegeben.

Gleichzeitig erfolgt die Auszahlung der auf 5 feſtgeſetzten
Dividende für vollgezahlte Antheile und Kuszahlung der Guthaben
ausgeſchiedener Genoſſen,

Für nicht vollgezahlte Antheile ſind in derſelben Zeit die
Monatsſteuern zu entrichten.

Merſeburg, den 24. Februar 1897.
Vorſchuß-Verein zu Merſeburg

ein getragene Genoſſenſchaft

G. Dr. I. ar
mit beſchränkter Haftpflicht.

e

Sonntag früh 7 Uhr
ff. Speckkuchen

ſowie Kartoffel u. Sahnenkuehen
atz-, Pfannmen-, Aschk wehen

von vorzüglichem Geſchmack.

Sohreiter's Bäoherei,
Brühl Nr. I.

Lehrcontrage
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. Böäsamneenr, Oelgrube 5.

Grüne Heringe
treffen heute Freitag ein und empfiehlt

W. Krähmer.
Jarte Rennthier-Rücen u. Keulen,
Rehrücken, -Keulen und Vlüttchen,
feinſte Roſtyoularden n. Haſelhühner

empfiehlt billigſt E. Wolff.

Magdeburg. Sauerkohl

2 Pfund 15 Pf.
Junge fette Enten,

junge Poulets und Haselhühner,
junges Perlhühner,

feinste Messina Blutorangen,
Pariser Kopf- Salat und Radieschen

enpfiehtt C. L. Zimmermann.

Freitag

empfiehlt

Rleiſchverkauf
à Pa. 46 und 45 Pf.

im Schlachthofe.
Ausverkauf
Der Ausverkauf von

O W e eam „Rathskeller“ findet nur noch kurze Zeit
ſtatt. Noch große Auswahl zu bedeutend er
mäßigten Preiſen. I. Schräplev.

Eine Varterre- Wohnung
nebſt Werkſtatt iſt zu vermiethen und 1.
April zu beziehen. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Eine Kreundllich möblivte Stube
mit Kammer zu vermiethen.

Frau Döring, Gotthardtsſtraße 10.

5 b N. iſt zu verEin gut möblirtes Zimmer

Unteraltenburg 56. II.
Vöblirte Stobe int Kammer

zu vermiethen Markt 14.
Eine möblirte Stube

nebſt Schlafkammer iſt ſofort zu beziehen
Karlſtraßze 19, 1 Treppe.

Eine Wolmung
im Preiſe von 150-—240 Mk. in der Alten
burg oder Nähe derſ. von ruhigen Leuten zum
1. Juli geſucht. Off. an Gebr. Malpricht.

Die Schnell-Schuhbeſohl Anſtalt

Zu E. Mendo J
liefert Herrenſohlen und Abſätze Mk. 2,25,
Damenſohlen und Abſätze Mk. 1,60, für
Kinder bedeutend billiger aus nur gutem
Kernleder.

Kann gleich darauf gewartet werden.

Militär
Reclamations-Jormulgre

ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. Rössmer.

Prima
Breißelbeeren mit Zucker

ſowie

Heidelbeeren mit Zucker
enpfeht Richard Schurig,

Oberbreiteſtraße 4.

Ausverkauf!
Von heute ab verkanſe ſämmtliche

noch am Lager beſindlichen Waaren
unter Eiukaufspreis.

e. G. Mi pe,Klempuermeiſter.

e Cacao
à Pfd. 140, 160, 200, 240 Pf.
in unübertroffenen Qualitäten empfiehlt

BWeaämn. ielkethier,
Gotthardtsſtraße 39.

Gesangbücher
Tür Stadt und Laumd

in grosser Auswahl empfiehlt

Paul W. Vollcmmamms,
Schulbuch- und Papierhandlung,

gegr. vor 1716. Buchbinderei. gegr. vor 1716.

9900000S ff Hinheer
S und AprikoſenNarmelede

zum Pfannkuchenfüllen empfiehlt C
GBst. Schönberger jun,

009029299909909
Malkeeservice,

Tafelservice,

e Biergerviee,
r ä, an e R.S gen t e a e n
empfiehlt in großer Auswahl

August Perl,
Magazin für Haus u Küchengeräthe,

Meere mplaza We D.
rSpecialGeflügel Heſchäft.

n Milchmastgefiügel, T
als: Juter Buterhennen

fette Kapaune und Hähnchen,
Foulets, Huppenhühner,

Enten und Fauben
Grimm e W

Rehrücken. Wlältchen und
-Keulen auf Beſtellung

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend bringe ich meine

DampfBettfedern-
Reinigungs Auſtalt
in empfehlende Erinnerung.

B. Gärtner Poſtſtr. 84,
Nicht annähernd erreicht

von irgend einem neuen Rerlame Artikel iſt
in ihren notoriſch unvergleichlichen Wirkungen
f. d. Hautpflege und gegen alle Hautunreinig
keiten und Ausſchläge nur die altbewährte
HriginalTheerſchwefelSeife,
Marke: Dreieck mit Erdkugel und Kreuz,
von Bergmann K Cie. Berlin W. v.
Frkft. a. M. Vorr. 50 Pf. pr. Stck. bei

B. Curtze- Stadt-Apotheke.
Freitag früh empfiehlt

Kaldaunen
Robert Retobhardt,

Volksverſammlung

Sonmabeud d. 27. Vebruar I897,
abends 8 Vhwr,

im Reſtaurant „Saaleſchlöfßzchen“ (Jnhaber
G. Sack) Mühlberg.

Dages-Ordnung:
Sind wir Sozialdemokraten Reichsfeinde
(Ref.: Herr G. Schöpflin aus Deſſau.)
Verſchiedenes.
Um zahlreichen Beſuch bittet

der Einberufer.

Bauern- Verein
Merſeburg und Umgegend.

Den geehrten Mitgliedern zur gef. Kennt
nißnahme, daß die Landwirthſchaftskammer
abermals Jmpfftoff gegen Schweineroth
lauf unentgeltlich abgiebt. Hierauf Reſlek
tirende wollen dieſes dem Schriftführer des
Vereins Marienſtraße 2) ſpäteſtens bis Ende
dieſes Monats anzeigen. Zahl, Alter und
Gewicht der einzelnen Thiere iſt mit anzugeben.

Es dürfte ſich empfehlen, dieſe Schutz

D
9

empfiehlt

2)

impfung überall da vorzunehmen, wo Roth
lauf Heimiſch iſt. Der Vorſtand.

und verkaufe Fleiſch und Wurſt 3

billiger. Fr. Seyfert, Clobigkauer Str.

Hänmnerabenſ

der Kltenburg
Montag den 1. März, abends S
im Saale der „Herberge zur Heimat

Wie innere Mission und
mmnärnnlfehe Jugend Einleit
Darſtellung auf Grund des Vortrage
Director Bauer Niesky.

Gäſte ſind willkommen.ſte Der VorſtaEmmerling s Nähr wich

inarad Sehurig
Oberbreiteſtraße 4.

I Heim nSonntag den 28. d. ladet zum

en nen en man
freundlichſt ein NöchkelWeißhagr sReſtaurn

Anteraltenburg 59
Dienſtag den 2. März

mit Heſangsconcert.
ausgeführt von der Thür. Dameneapel

„Thuringia“ und einem tüchtigen Kon
Einen genußreichen Abend verſprach

laden höflichſt ein
der Director W. Weiß;han

Empfehle an dieſem Abend

Boeund cin G ff. Glas Bier ff.
0.Schich Clnh Marſch

Sonntag den 28.hält

a e hund abends s U eine
cärnevaliſtiſche Unterhaltung u.

ab, wozu hierdurch freundlich einladet

e Der VorſtandSchlachte Sonnabend früh

e h W en e

Einige Schüler, welche die hieſigen Schilt
beſuchen wollen, finden

Süunter en on,
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Agenten- Geſuch
Eine erſte ſeit 20 Jahren beſt. Conseri

ſabrilc Braunſchweigs ſucht aller Orten t
tige in der Delikateſſenbranche od. bei Hotel
eingeführte Vertreter. Gefl. Off. unt. I
42 Braunselhiweig postlag. erb.

Etnen Le rling
ſucht zu Oſtern unter günſtigen

Otto Schömhbrar'g Handelsgärtnt
Für Modewagaren- und Conſections Geſ

wird ein junges Mädchen als

em.geſucht. Offerten erbeten unter ChRian
Exped d. Bl

Stellen ſuchen und erhalten
für ſofort und 1. April nach hier v
wärts 3 zuverläſſige Köchinnen für fel
Häuſer, ſowie Stuben, Haus und Ki
mädchen, ferner ſuche tüchtige Mädch
Knechte und Hoſjungen nach dein Lande
jeder Zeit. Frau Kassel, Johannisſt

Nähe des Marktes
Suche zum T. Aprik eine on

ſelbſtſtändig kochen kann und Hausarbeit
übernimmt.

Frau Margarethe Schiwickert,
Burgſtraße p.

Eine Aufwartung
zur Aushülfe bis 1. April ſofort geſucht
erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein junges kräftiges Dienſtmädchen m

per April geſucht. vZu erfragen in der Exped. d.
Ein ordentliches kräftiges

Dienſtmädchen
wird zum 1. April d. J. geſuchtGelgrube S. 1 I
T

Ein dreimal donnerndes Hoch zu B.
Gusten ihrem 43. Geburtstage n
wünſchen, daß Guſte vor Freuden m
Torfkorbe in der Wagnerſtraße Spel n
Guſtchen, Du bächſt doch einen Mohnku
Wir eſſen alle mit

Hierzu eine VBeilage

des kirchlichen Veren

ar uevalistischer An

n Jmachmittags 3 Uhr im „Augarten
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Provinz und Umgegend

Aus dem Regierungsbezirk Merſe
hurg. Die Mehrzahl der im dieſſeitigen Bezirk
belegenen Zuckerfabriken hat mit den Rüben
hanern zwecks Lieferung von Rüben für die nächſte
Campague unter den alten Bedingungen abgeſchloſſen.
Die Preiſe bewegen ſich zwiſchen 75. 860 Pf. pro
Ftr, frei Fäbrikhof bei der üblichen Schnitzekrückgabe.
Wie viel im Bezirk Rüben augebaut werden, hat
noch nicht feſtgeſtellt werden können.

Woöolmirſtedt, 22. Febr. Das Opfer
einer unſinnigen Wette iſt der 18jährige
Schifer Brandes aus Woltersdorf geworden.
Y. erbot ſich, einen ſchweren eichenen Wirthstiſch
mit den Zähnen dreimal im Lokal herumzutragen.
Heim dritten Gang aber brach der junge Menſch
plbtlich todt zuſammen. Ein Blutſturz hatte ſeinem
Leben ein jähes Ende gemacht.

Eiſenach, 24. Febr. Jnſolge der herrſchen
den milden Witterung (8.R.) iſt die Schneeſchmelze
ſo raſch gefördert worden, daß die Flüſſe des weſt
lichen Thüringens, vor allem die Hörſel und
Perra, bedrohlich im Steigen begriffen ſind und
ihre Ufer ſchon ſtellenweiſe überſchritten haben. Ein
Glück, ſchreibt man der S.«Ztg., daß kein Regen
dazu fällt, ſonſt hätte die Kataſtrophe nnüberſehbar
werden können. Jn den niedrig gelegehen Geländen
iſt der Schnee wohl geſchmolzen, allein auf den
Gebirgshöhen liegt er noch in Maſſen, ſo daß eine
eruſtere Ueberſchwemmungsgefahr noch keineswegs
ausgeſchloſſen erſcheint. Auch von der Fulda wird
Hochwaſſer gemeldet.

Quedlinburg, 24. Febr. Jm Laufe des
geſtrigen Nachmittags hat ſich im Gebirge die Eis
decke der Bode gelöſt und die Schollen ſind unter
furchtbarem Getöſe zu Thal gefahren. Seit geſtern
iſt das Waſſer im langſamen Steigen begriffen, was
nun auch anhalten wird, da im ganzen Flußgebiet

der Bode das Thauwetter anhält.
t Stendal, 24. Febr. Heute Morgen wurde,

wie die „Magd. Ztg.“ meldet, von Arbeitern im
Graben am Wege nach Arnim die Leiche eines
fremden Wanderers aufgefunden. Ob dieſer in der
Dunkelheit oder im trunkenen Zuſtande in den
Graben gerathen iſt und darin ſeinen Tod gefunden
hat, iſt nicht feſtzuſtellen. Bei der Unterſuchung der
Leiche ſeitens der Polizei wurden bei ihr 562 Mk.
in baarem Gelde vorgefunden.

Herzberg a. E. 24. Febr. Die ſchwarze
Elſter iſt nach der Hall. Ztg. ſeit geſtern Morgen
um ca. 2 m geſtiegen. Nachdem der Eisgang hier
ohne Schaden vorüber und jede Gefahr beſeitigt zu
ſein ſchien, da auch bereits von dem Ouellgebiet
Fall gemeldet wurde, durchbrach heute Morgen nach
Bildung eins Eisſchutzes der Strom zwiſchen
Arnsveſte und der Premſendorfer Eiſenbahnbrücke
den rechten Elſterdamm, Arnsveſte und Umgegend
vollſtändig unter Waſſer ſetzend. Der Betrieb auf
der BerlinDresdener Strecke iſt infolgedeſſen ſtark
erſchwert, da nur ein Geleiſe ſfahrbar iſt. Nähere
Nachrichten fehlen noch.

t Ronneburg, 23. Febr. Nach einer Ver
ordnung des hieſigen Stadtrathes ſoll von jetzt ab
die Polizeiſtunde ſchärfer gehandhabt werden,
und zwar iſt den Wirthen mitgetheilt worden, daß
Gäſte, die nach 12 Uhr nachts noch in Gaſtwirth

Wafſten angetroffen werden, bis zu 15. Mk. der
Virth aber bis zu 60 Mk. beſtraft werden!

Gotha, 23. Febr. Jn der Altenburgerſtraße
fiel geſtern Nachmittag ein vier Jahre altes Kind
aus dem zweiten Stock auf die Straße, wo es
bewußlos änfgehoben wurde, wunderbarerweiſe ohne
ſich nur im geringſten zu verletzen.

ſchersleben, Febr. Ueber dieUmſtände die zur Verhaftung der Frau
Bothe in Badersleben geführt haben, wird der

rünig, der Mörder des Ländwirths Bothe,
ekommt ſein Eſſen als Unterſuchungsgefangener in

Halberſtadt aus einem Gaſthauſe. Gleichzeitig ſaß
im Gefängniß ein junger Mann aus Badersleben
wegen Schlägerei. Mit Brünigs Bewilligung
erhielt dieſer immer den Reſt des Eſſens und durfte
S in der Zelle des Brünig verzehren. Am Tage
er Haftentlaſſung dieſes jungen Mannes hörten

Wärter, daß ihm von Brünig eine Beſtellung
aufgetragen wurde. Man ließ ihn ruhig abziehen
m kaum war er im Elternhauſe angekommen, ſo
urde er zum Ortsvorſtande geführt und hier von

einem Verhör unterzogen. Es
daß der Auftrag für die Wittwe

e beſtimmt war, und ſein Inhalt veranlaßte
an aAnten, die Verhaftung der Wittwe Bothe
n Brünig hatte einige Tage vorher
ab n Brief geſchrieben, dieſen aber, als er dabei

Kefaßt wurde, in den Mund geſteckt und zerkaut
k jetzt gefeſſelt worden.

Beilage zu Nr. 48 des
e ec

Hall. Ztg. noch Folgendes berichtet. Gutsbeſitzer
geſucht. 9

4 b

ädchen n

enthuſiaſtiſcher Beifall gezollt wurde.

„Merſeburger Correſpondent“
S D Dresden, 24. Febr. Viel beſprochen wurde

an der heutigen Börſe die plötzliche Verhaftung
des Bankiers Adolf Max Wiette, in Firma Mar
Wiette, gegen den der Verdacht vorliegt, ihm anver-
traute Depots veruntreut zu haben. Der Genannte
führte ſeit Jahren eine einträgliche Agentur der
BraunſchweigiſchHannoverſchen Hypothekenbank.

Localnächrichten.
Merſeburg, den 26. Februar 1897.

Perſon alnottz.) Herr Rittmeiſter a. D.
Graf zu Stolberg-Wernigerode hierſelbſt
iſt zum Ehrenritter des JohanniterOrdens ernannt
worden.

Der hieſige Kaufmänniſche Verein hielt
am Mittwoch Abend im Saale der „Reichskrone“
eine Soirée ab, die ſich durch ein äußerſt reich
haltiges und gewähltes Programm auszeichnete.
Nach einigen Orcheſterſtücken gelangte zunächſt die
ſinnige Dichtung „Frau Sage“ von Frieda Schanz,
für Dameuchor, Soloſtimmen und Deckamation
arrangirt von J. Pache, zur Aufführung, ihr folgten
drei prächtige Lieder für Sopran, denen ſich wieder
einige Conzertpiecen anreihten. Den Schluß des
Programms bildete das einaktige Singſpiel „Eine
friedliche Eroberung im Kriege“ von Richard Heinze,
für deſſen ausgezeichnete Vorführung den Darſtellern

Ein flottes
Tänzchen gab dem intereſſanten Abend ſeinen har-
moniſchen Abſchluß.

h. Jntereſſant für Lehrerinnen dürfte eine
Verordnung des preuß. Kultusminiſters ſein, nach
welcher in Zukunft nur ſolche Lehrerinnen zur
Prüfung zugelaſſen werden dürfen, welche ihre Vor
bildung im Jnlande erhalten haben. Es werden
natürlich dann auch Ausländerinnen keine ſtändigen
Stellen mehr erlangen können. Die frgl. Verfügung
iſt durch die Thatſache veranlaßt worden, daß viele
inkändiſche Lehrerinnen noch ſtellenlos ſind, während
eine ganze Anzahl Ausländerinnen als Lehrerinnen
verwendet werden.

h. Jn der Nähe der Meuſchauer Mühle wurden
geſtern Mittag zwei neue Frühlingsboten
zwei Bachſtelzen von einigen Spaziergängern
beobachtet. Wie es ſcheint iſt der Frühling gar
nicht mehr allzu fern.

Am Mittwoch Abend bot der Transport eines
langen Baumſtammes an der gefährlichen Ecke der
Burg und Oberburgſtraße wieder erhebliche Schwierig
keiten, denen ſchließlich der Schutz der Lutze'ſchen
Hausecke zum Opfer fiel. Die Pappel wird dadurch
etwas theuer.

Jn der Obexaltenburg fiel am Mittwoch gegen
Abend ein etwa 7 jähriger Junge durch einen Fehl
tritt ſo unglücklich auf das Pflaſter, daß er ſich eine
erhebliche Verletzung des rechten Armes zuzog.

Von der Seffnerſtraße aus ging geſtern das
Pferd eines Meuſchauer Landwirths, das dort mit
einem Wagen hielt, plötzlich durch und trabte mit
dem Geſährt bis an den Bahnübergang des Rothen
Brückenrains, wo es einem jungen Manne gelang,
den Ausreißer zum Stehen zu bringen und ſeinem
nacheilenden Beſitzer zu übergeben.

In der Nähe des ſog. krummen Thores luden
geſtern Huſaren ein Fuder Langſtroh, das den
Stallungen zugeführt werden ſollte, vorzeitig ab,
d. h. die ſchlecht gepackten Bunde rutſchten vom
Wagen herunter und bildeten vor dem Hauſe Dom
Nr. 13 einen reſpektablen Haufen, der wieder ſorg
ſam aufgeladen werden mußte.

Mißbräuche im Auskunftsweſen. Der
Jnhaber eines Auskunftsbureaus iſt vom Landgericht
Hamburg zu 9 Monaten Gefängniß und 2 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt worden, weil er überführt
wurde, einen großen Theil der Auskünfte einfach erfunden

zu haben. Hierzu wird geſchrieben „Wenn miß
bräuchliche Erſcheinungen, die in jedem Beruf vor
kommen, im Auskunftsweſen in beſonders auffälliger
Weiſe auftreten, ſo iſt damit bewieſen, daß es Ge
ſchäſtsleute giebt, die einen Mißbrauch auf dieſem
Gebiete beſonders leicht machen. Die anſtändige
Geſchäftswelt kann von ihren Lieferanten verlangen,
daß dieſe nicht bei offenkundig zweifelhaften Bureaus
anfragen, die nur den Vorzug haben, die Auskünfte
einige Pfennige billiger zu beſorgen als anerkannt
gute Bureaus. So lange Geſchäftsleute immer
wieder blindlings auf billige Preiſe hineinfallen, wie
die Fliegen auf verzuckertes Gift, ſo lange iſt aller
dings ein Mißſtand vorhanden. Der Krebsſchaden
liegt aber nur im gedankenloſen Abonniren, in der
Bevorzugung widerſinnig niedriger Gebühren Wie
lange ſoll noch dieſe Gedaukenloſigkeit zum Schaden
des ſoliden Geſchäfts und der Ehre des Kaufmanns-
ſtandes beſtehen bleiben

Die Bedeutung der Volksſchule kenn
zeichnet der angeſehene oldenburgiſche Seminar
direktor Schulrath Dr, Oſtermann im „Olden-
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burgiſchen Schnulblatt“ in folgender auch für unſere
lokalen Verhältniſſe beherzigenswerthen Weiſe „IJch
bin der feſten Zuverſicht, daß unſer Seminar- und
Schulweſen auf die Dauer einer ſegensreichen Ent
wickelung ſich werde erfreuen dürfen. Was dieſer
gedeihlichen Entwickelung nach meiner Ueberzeugung
als größtes Hinderniß vorerſt noch im Wege ſteht,
das iſt der in manchen Kreiſen noch feſt wurzelnde
Wahn, daß die Volksſchule weiter nichts zu leiſten
habe, als den Kindern die unerläßlichſten Kenntniſſe
mechaniſch anzulernen. In dieſer kümmerlichen
Auffaſſung, in dieſer engherzigen Verkennung aller
ideglen Aufgaben der Volksſchule und der Volks
ſchullehrer erblicke ich den Todfeind aller unſerer
Hoffnungen für die Zukunft. Denn gerade auf
dieſem idialen Gebiet hat die Volksſchule ihren Zu
kunft, und da liegen die ſtarken Wurzeln unſerer
eigenen Kraft. Hier alſo gilt es vor allen Dingen
mit Ernſt einzutreten. Daß die Vöolksſchulen nicht
bloße Abrichtungs- und Lernanſtalten ſein ſollen,
ſondern ideale Pflegeſtätten des Volkswohles,
geiſtige und ſittliche Volksburgen, wie Harniſch ſie
nannte, daß der Unterricht nicht blos dreſſtren,
ſondern im Geiſte unſeres großen Peſtalozzi den
ganzen Menſchen ergreifen, bilden und veredeln ſoll,
und es dazu einer planmäßig durchdachten, ge
ſchichtlich erprobten und den Naturgeſetzen. des
Geiſtes abgelauſchten Erziehungs und Unterrichts
methode bedarf, die ſich nicht ſo im Handumdrehen
erlernen läßt; daß wir Volksſchullehrer nicht blos
Schulmeiſter in dem althergebrachten, verächtlichen
Sinne des Wortes, ſondern Volksbildner, Erzieher
der Volksjugend ſein ſollen, die dazu berufen ſind,
das junge Geſchlecht geiſtig und ſittlich ſtark zu
machen, lebendiges Intereſſe für alles Göttliche, Gute
und Edle in die jugendlichen Herzen hineinzupflanzen,
alle beſſeren Treibkräfte des Geiſtes und Gemüthes
zu wecken und zu entfeſſeln: das müſſen wir unſeren
Zeitgenoſſen immer nachdrücklicher zum Bewußtſein
zu bringen ſuchen, vor allem durch ein in dieſem
Sinne gehaltenes, von kräftigem Jdealismus ge
tragenes Wirken in der Schule ſelbſt aber auch
außerhalb der Schule durch Schrift und Wort, wo
ſich Gelegenheit dazu bietet. Wenn dieſe Auffaſſung,
die ja für die pädagogiſche Wiſſenſchaft längſt zum
unbeſtrittenen Axiom geworden iſt, erſt allgemein
anerkannt ſein wird, dann wird auch das Eis, wo
es jetzt noch lagert, brechen, und wird man allerſeits
mehr geneigt ſein, die Volksſchulſache zu fördern.
Dann werden auch die Lehrer der Volksſchule die
jenige materielle und ideale Anerkennung ſinden, die
ſie verdienen. Wohl wird es damit nicht ſo ſchnell
gehen, wie wir hoffen möchten, aber kommen wird
die Zeit ganz gewiß, ſo gewiß jeder Gedanke, der
das göttliche Recht der Wahrheit in ſich trägt, ſchließ
lich doch zum Siege gelangen muß.“

Aus den Kreiſen Merſehnrg and Querfurt
s Mücheln 24. Febr. Der hieſige Vor

ſchußverein zählte im Jahre 1896 313 Mit
glieder, am 1. Januar 1897 ſind 36, ausgeſchieden.
Die Haftſumme betrug 166 200 Mk der Geſchäfts
umſatz erreichte im Jahre 1896 die Summe von
808888,77 Mk.

S Laucha, 23. Febr. Vor der Strafkammer
zu Naumburg ſtand heute der Arbeiter Gotthelf
Hermann Beer von hier unter der Anklage, im
November und Dezember 1896 falſche Geldſtücke
angefertigt und ausgegeben zu haben. Auf
dem Gerichtstiſche lagen Zinnſtücke, Gips, Schwefel,
Formlöffel und verſchiedene Utenſilien, die der An
geklagte zu ſeiner Fabrikation benutzt haben ſoll.
Ueber ſeine Perſönlichkeit und ſein Vorleben ſei
Folgendes erwähnt.: Er iſt am 4. October 1842 in
Pegau geboren, ſiedelte 1862 nach Laucha über und
verheirathete ſich hier, ward aber ſchon nach einigen
Jahren wieder geſchieden. Nun fing er ein Wander
leben an, iſt angeblich 1869 1879 in Amerika
geweſen und war 1880 wieder in Hamburg. Bis
zum Jahre 1892 wurde er dort ſfechsmal wegen
Diebſtahls und Urkundenfälſchung beſtraft und
brachte 7 Jahre im Zuchthauſe zu. Nachdem er
noch 4 Jahre Zuchthaus wegen Münzverbrechen
erhalten, die er am 5. November verbüßt hatte,
wandte er ſich nach Laucha zurück. Die heutige
Verhandlung erfolgte unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit und endigte mit ſeiner Verurtheilung zu 5
Jahren Zuchthaus, auch wurde die Einziehung
des Materials er. ausgeſprochen

Vermiſchtes.
Auf dem Koſtümfeſt) im Berliner Schloſſe am

Sonnabend wird der Kaiſer in der 1797 er Uniform eines
Oberſten vom erſten Garderegiment erſcheinen. Dieſe beſteht
nach dem Berl. Tagebl. aus einem dunkelblauen Schoßrock,
deſſen überſchlagene rothgefüttterte Schöße die weiße, lange
Weſte ſehen laſſen. Verziert iſt der Rock mit neun
goldenen Treſſen, der Anzahl der Köpfe entſprechend ferner



mit rothklappigen Taſchen, mit Goldtreſſe eAermelaufſchlägen mit einer et Da
weiße Escarpins, gleichfarbige Strümpfe und Sdas Ordensband und der e en Zum ren des a

Adlers. Anf der ſeit tlich aufgeroll ißen Perücein hochgewölbter Dreimaſter e n End
der linken Seite der Kavalierdegen, i in der Re echten da

oder das ſpaniſche Rohr mit go em Knauf und
Das Gewand der K atſertn aus ei anbeſteht
loſen Unterkleide aus indiſchem, weißem, duftigem
einen Theil des Halſes frei läßt, vorn herz förmig ausge
ſchnitten iſt und durch einen einfachen VBandgürtel unter

halb der Bruſt zuſammengehalten wird. Die kurz
Aermel ſind locker gebauſcht. Den Lockenaufbau giert ein
rothſchimmernder Turban, von welchem künſtlich geſch lungene
Quaſten herabhängen. Perlenſchnüre reihen ſich dicht über
dem Turban anetnander. Das Untergewand ziert ein breiter

Streifen goldener und grüner Stickerei in Form von
Palmenbläktern, hier und da auf der Robe ſind grüngolden
ſhimmernde Käferflügeldecken befeſtigt. Das eingenartige
Obergewand beſteht aus einer kurzen, offenen Jacke mitngen, halblangen Aermeln, von ſafe angelber Farbe, die
Schſe der Jacke ſind frackartig verlängert. Um die Taille

und die Unkerarme ſchlingt ſich ein loſer, ſchmaler Shawl
aus weißer, indiſcher Seide, ebenfalls reich geſtickt.
Füße ſtecken in niederen, rothen Schuhen, von denen aus
bunte, ſchmnale Bänder das Knöchelgele nk umſchnüren.

(Die Lebensretterin.) Die Medaille für G
aus Lebensgefahr hat der Kaiſer dem Fränlein GSl
e in Gleiwitz verliehen. Das junge Fräulet
Tochter des Weingroß händlers Troplowit, hat im vori
Sommer zwei Damen aus ß mit et
Lebensgefahr gerettet.

Mord und Selbſtmord.) Bei Hirſau in Würktem
berg wurden die Leichen einer e igen aus Calw
und ihrer 10 jährigen Enkelin aus der i
Großmutter hatte ihr Enkbunden. Da ihre Leiche im Geſ t ſtarke Kra
ſcheint es, daß das Kind ſich heftig zur Sehr

n
Weſt e

Die Mutter des Kindes iſt vor einiger Zeit geſtor ben und
die Großmutter hatte hierauf das Kind zur Erziehung zu
ſich genommen. Ueber die Beweggründe zu der ſchrecklichen

That fehlen bis jetzt ſichere Anhaltspunkte.
(Lebendig verbrannt) iſt Dienſtag Abend in der

Landsbergerſtraße zu Berlin das ſieben Monate alte Söhnchen
Erich des Arbeiters Friedrich Viedt. Das Kind war mit
ſeinem fünf Jahre alten Brüderchen Richard ohne Auſſicht
in der Wohnung zurückgeblieben. Richard warf die auf
dem Tiſche ſtehende Petroleumlampe um, wodurch in derWohnung Feuer entſtand. Der heimkehrende Vater fand

ſie in hellen Flammen und konnte nur noch den Sjährigen
Richard in Sicherheit bringen. Der kleine Exich war bereits
todt, als die Feuerwehr eintraf. Die Dachwohnung iſt völlig
ausgebrannk.

S Gin ſchwererZtg. aus Oſt preußen gemeld et
in Dungen, Kreis Oſterode, der
dem er dem Geiſtlichen gebeichtet, daß er anmädchen vor über 2 Jahren einen u ſtmord begangen

habe, wegen deſſen der damalige Ortslehrer zu 15 Jahren
Zuchthaus verurtheilt wurde, die er auch verbüßt hat.

Durch en Erdbeben) iſt, wir der
aus Adelaide geſchrieben wird, der Hauptort h s
Nordterritoriums, Palmerſton (Hafen Port Darwin)zerſtört worden. Nachdem das Baron ſchon einige
Zeitlang einen außerordentlich niedrigen Stand behauptet hatte,erfolgte am Januar ein lang anhaltendes en
begleitet von einem Orkan, dem nichts Stand hielt. Die
Stadt bietet ein fanimervolles Bild: die Gaſthöfe, die
Staatsſchule, die beiden Kirchen, das Hoſpital alles liegt
am Boden. Das Gefängniß, ein feſtes Gebäude, wurde
wie ein Kartenhaus umgeweht; wer von den Sträflingen
nicht unter den Trümmern begraben würde, entwiſchte-Von den großen Geſe äftshüuſern blieb nicht eins ſtehen,
nicht einmal das maſſive Steingebände der Eaſtern Ertenſton
Cable Company“: der botaniſche Garten iſt nicht wieder zu
erkennen. Der J ſanmitſch n r mit 3 Mill. M. noch
zu niedrig vberechnet, da auch alle Pflan zungen lZwölf im Hafen liegende Hertſiſchboot ind s

ſchwunden zweifellos mit der ManSchlimm ſieht es beſonders in e den
5000 Bewohnernades Nordkerritoriums ſind 4000 e

der Sturm trug die leichten, aus Holz und Wellblech be
ſtehenden Bauten meilenweit fort. Hier hat das Unwetter
auch die meiſten Menſchenleben gekoſtet 10 Leichen ſind
aus dem Schutt hervorgezogen worden. Mit dem Wieder
aufbau der zerſtörten Stadt ſoll ſofort begonnen werden,
aber ganz Palmerſton zählt noch nicht ein Dutzend Bau
handwerker und dieſe fordern 100 Mk. Tagelohn!
Die Bitte der Bewohnerſchaft, mittels des bereit liegenden
Dampfers „Darwin“ chineſiſche oder indiſche Zimmerleute
aus Singapore kommen zu laſſen, hat die Regierung abgelehnt, da die Arbeiterpartei durch Jeitweilig e Außerkraft
ſetzung des die Einwanderung von Aſtaten verbietenden Ge

ſetßes nicht gereizt werden dürfe. Um das Elend voll zu
machen beginn nut jetzt die dreimonatliche Regen

Ein Ofer der Roulette.) Ein Deutſcher war
mit ſeiner Frau und zwei Kinder im vorigen October nach
Nizza gekommen. Er war früher ein gut ſituirter Kauf
mann im Elberfeld, gab aber das n auf und ſetzte
ſich in den Kopf, mit einem neuen Spielſyſtem durch die
Ronlette Millionär W werden. So nahm er denn ſein und
ſeiner Frau ganzes V ermögen mit und verſpielte es bis
autf den letzten Heller Dann terte er ſich von ſeiner
Frau, die durch den Tod des kleineren Kindes in MonteEarlo ohnedies tief erſchüttert war, und ließ ſie mit dem
älteren Kinde im größten Elend zurück. Die Frau
ſtammt aus guter Familie und hat eine entſprechende Er
ziehung genoſſen. Sie bemüht ſich gegenwärtig in Wien,
eine Stellung als Verkäuferin vder Geſellſchafterin zu
erlangen, um die für ſie und ihr Kind zum Lebensunter
halt nothwendigen Mittel zu verdienen

Kur Honiger Schießaffäre.) Die Unterſuchung
des aus Honig geſtern gemeldeten traurigen Ereigniſſes hat
ergeben, daß eine niederträchtige Schurkenthat vorliegt.
Wie dem „Bresl. berichtet wird, hat der
Thäter, der 17jährige ſächſiſ che Arbeiter Kaloſa, bbswillig
auf den Wagen angelegt. Den Thäter welcher verhaftet
wurde, wollte das Publikum lynchen. Die ſchwer verletzten
Perſonen glaubt man am Leben erhalten zu können. Die
eine Brautjungfer war ſofort todt.

v Verhaftung eines MaſſenmördersFrank Butler) hat kürslich an Bord des Dreimaſters
„Swanhilda“ bei deſſen Landung in San Franciseo
ſtattgefunden. die n an England, ſein

Juſtigz t r thum wird der Br. m
An letzter Freitag verſtarBeſitzer Schareing, e

einen Schul
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900 Mark.) Rechtsanwalt Dr. v. PannwiMü e ent, der Vertheidiger des e R aubmords verur
the ilten Vebchtold, macht durch Aunoncen belannt daß beiihm 3000 Mk. hinterle gt wu en „als See für
diejenige Perſon, welche jetzt ode im Laufe der ndchlen 10
h die Vertheidigung des zum Tode verurtheilten Johann
Berchtold durch den Nachweis des Verble r
Annonce berzeichneten) Werthpapiere, bezw.
derſelben oder di ch andere unanfechtbare That
Stand ſetzt, mit Erfolg den Beweis zu führe
Berchtold an dem Ableben der am 15.
Hauſe Nr. an der Karlſtra ße e
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ſind we
dienlich.
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SDie Baart von England iſt nach dem „Verl.Tagebl. einer Fälſchung von Zeh n a nete auf
die Spur g ekommen. von denen känſend Stück in Umklaugeſetzt ad war um ſo ſchwie als
ſe Ibſt die Sach ier, auf dem die falſchen
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Ein netter Miether.) Der achtzehmährige Adolf
Oppenheim, Sohn eines reichen Led ufmanns inMünchen, der in London weilte, um Kenntniſſe
im Engliſchen zu bereichern, feuerte am Mont ig im eRoad Finsbury Park vier Revolverſchüſſe auf feine n Wirth
Horace Rylands ab, weil dieſer ihm wegen unordentlichen
Benehmens die W ohhung gekündigt hatte, ſügte ihm
Herle bungen zu und ſchoß ſich ſelbſt dann in der
Er ſtarb zwei Stunden e ohne das VBeivußtſeinwiedererlangt zu haben, r Zuſtand Rylands iſt beder e
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Militäriſches.
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